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MECKLENBURG-STRELITZ. Der
Kreissportbund (KSB) Mecklen-
burg-Strelitz schließt nicht aus,
dass es im künftigen Großkreis
lediglich eine Fusion der drei
Kreisverbände gibt und der Stadt-
sportbund Neubrandenburg
außen vor bleibt. „Wir müssen
uns tief in die Augen schauen
und sehen, ob wir zusammenpas-
sen“, sagte Dr. Stefan Rudolph,
Vorsitzender des Strelitzer KSB,
auf dem 10. Kreissporttag am
Donnerstagabend in Neustrelitz.

Während die ländlichen Verbän-
de Strelitz, Müritz und Demmin
kompatibel erschienen, sei das
bei der Vier-Tore-Stadt fraglich.
Dort müsse man begreifen,

dass nur auf Augenhöhe verhan-
delt werde. „Es wird im Leben
nicht dazu kommen,
dass wir uns von den
Neubrandenburgern
eine Satzung überstül-
pen lassen“, bekräftig-
te Rudolph. Wenn vier
Verbände in ein Haus
zögen, dann bestimm-
ten auch alle vier über
die Hausordnung,
und nicht einer.
Der Strelitzer Land-

rat Heiko Kärger
(CDU) stellte vor den Vertretern
der Sportvereine des Landkreises
heraus, dass zwei Drittel aller
Mitglieder eines gemeinsamen
Sportbundes der vier Beitritts-

körperschaften zum Großkreis
aus dem ländlichen Raum kom-
men. Entsprechend gelte es Inter-
essen durchzusetzen.
Die Vereinsvertreter erteilten

dem KSB-Vorstand einstimmig
das Mandat, Verhandlungen

über eine Verschmel-
zung mit den drei an-
deren Sportbünden
durch Neugründung
aufzunehmen. Spätes-
tens Ende 2012 soll
der Zusammenschluss
unter Beibehaltung
von Außenstellen voll-
zogen sein. Ziel sei es,
den Belangen des
Sports in der jetzigen
Qualität zu entspre-

chen. So will Kärger, der als Land-
rat für den Großkreis kandi-
diert, die großzügige Strelitzer
Sportförderung übertragen.

  @!www. nordkurier.de/strelitzblog

MECKLENBURG-STRELITZ (EE/MN).
Just an dem Tag, an dem sich
Prinz William und seine Kate in
London das Ja-Wort gaben, wur-
de gestern im „3 Königinnen Pa-
lais“ auf der Mirower Schloss-
insel eine Sonder-
ausstellung zu Eh-
ren von Sophie Char-
lotte, einstige Köni-
gin zu England, er-
öffnet. Als Erinne-
rung an deren Krö-
nung vor 250 Jahren und als Auf-
takt zu weiteren Veranstaltun-
gen im Sophie-Charlotte-Jahr.
Ein „glücklicher Zufall, der auch
ein bisschen geplant war“, wie
Kultusminister Henry Tesch
(CDU) verriet. „Wir haben einen

Wunschtermin gehabt. Dass das
geklappt hat, ist allen Mitstrei-
tern zu verdanken“, sagte er. Im
Kreise zahlreicher Gäste aus
Wirtschaft, Politik und Touris-
musbranche und begleitet von
zeitgenössischer Musik, dargebo-
ten in historischen Kostümen,
wurde durch Angelika Groh, Ge-
schäftsführerin des „3 Königin-
nen Palais“ , in die Sonderschau
eingeführt. Das Besondere daran
ist, dass es sich nicht um Expona-
te „von der Stange“ handelt, die
die Ausstellungsräume und teil-
weise auch das Außengelände
zieren. Vielmehr war Kreativität
gefragt. Und mit der konnte das

„3-Königinnen-Pa-
lais“-Team ausgie-
big aufwarten.
Unter Mitarbeit von
Jenny Krüger, freie
Grafikerin, und Eli-
se Schröder, Innen-

architektin, sowie weiteren tat-
kräftigen Akteuren wurden Ex-
ponate erdacht, gefertigt und an-
gebracht, die zum Schauen, Ent-
decken und Ausprobieren einla-
den: hängende Papierrollen,
eine Litfasssäule, ein Schreib-

pult zum Verfassen einer Fla-
schenpost mit Feder und Tinten-
fass. Aber auch die Kindheit So-
phie Charlottes, die sie in Mirow
verlebte, ist beleuchtet.
Während sich bei der Ausstel-

lungseröffnung drinnen die „Of-
fiziellen“ tummelten, nutzten
Gäste draußen die Möglichkeit
beim Public Viewing an der

Hochzeit von Prinz William und
Kate Middleton in London teilzu-
nehmen. Seitlich vor dem Palais-
Café war ein Großbildschirm-
Fernseher aufgebaut. Und zu-
schauen wollten einige, so wie
die kleine Lara vom Camping-
platz Blankenförde, die sich zur
Feier des Tages und zur Freude
ihrer sie begleitenden Oma eine

Krone ins Haar gesteckt hatte. Ir-
gendwie war das Besondere zu
spüren, an diesem Ort beim An-
blick des Prinzen, der seine Wur-
zeln auch ein bisschen in Mirow
hat – schließlich ist er direkter
Nachfahre von Sophie Charlotte
in 9. Generation.
Hochzeit war gestern Mittag

auch in Neustrelitz angesagt: Bei
der Terminplanung für ihre Ehe-
schließung haben Daniela Groß-
kopf und Herbert Schröder aber
nicht nach London „geschielt“,
wie sie übereinstimmend versi-
cherten. Aber genau wie in der
Westminster Abbey, wo sich Wil-
liam und Kate das Ja-Wort ga-
ben, bekam auch in Neustrelitz
der Bräutigam seine Braut erst
kurz vor der Eheschließung zu
sehen. Das Paar kennt sich aber
schon etwas länger als Kate und
William, gut 16 Jahre leben bei-
de miteinander. Und Herbert
Schröder meint längst auch zu
wissen, wie die Zweisamkeit auf
Dauer schön sein kann: Das Le-
ben auszuhalten, mit seinen
schönen und seinen schwierigen
Momenten, das sei wichtig für
eine Beziehung.

„Auf Augenhöhe verhandeln“

Im „3 Königinnen Palais" auf der Mirower Schlossinsel wurde gestern die Sonderschau zu Ehren von So-
phie Charlotte feierlich eröffnet.  FOTOS (2): ELKE ENDERS

Daniela Großkopf und Herbert Schröder haben sich gestern Mittag in
Neustrelitz das Ja-Wort gegeben.  FOTO:: MARLIES STEFFEN
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NEUBRANDENBURG (NK).Der Ku-
rierverlag Mecklenburgische
Seenplatte startet morgen beim
Fest der Demokratie auf dem

Neubrandenburger Marktplatz
seine Frühlingstour. Von 10 bis
16 Uhr werden die Leser am Ku-
riermobil erwartet. Weitere Sta-
tionen: Altentreptow (5.), Fried-
land (11.), Feldberg (13.), Wol-
degk (20.), Neustrelitz (28. Mai).

WARNSTUFE

Brandgefahr bleibt
MIROW (NK).Angesichts anhalten-
der Trockenheit und böiger Win-
de bliebt die Waldbrandgefahr
sehr hoch. Das Forstamt Mirow

macht darauf aufmerksam, dass
weiter die Warnstufe 4 besteht.
Dies bedeute unter anderem,
dass imWald keine Zigaretten-
kippen weggeworfen und keine
Fahrzeuge abgestellt werden
dürften.
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Tag Nacht

Groß Miltzower erfinden
spezielles Förderband

Lara und ihre Oma Renate Meyer – beide machen in Blankenförde
Urlaub – waren beim Public Viewing in Mirow dabei.

ERÖFFNUNG Der Zeit-
plan ist perfekt: Wäh-
rend sich William und
Kate in London das Ja-
Wort gaben, wird Son-
derschau zu Sophie
Charlotte eröffnet.

Um14.13 Uhr gestern war es so weit.
Vielleicht hatte er gehofft, unbemerkt

zu bleiben. Oft genug umgedreht hat er
sich ja, so ganz geheuer schien ihm sein
Unterfangen nicht zu sein. Oder sollte sein
Blick bereits in der Natur geschwelgt ha-
ben. Auf jeden Fall hat er es auch genossen,
sonst wäre er schneller unterwegs gewesen.
Das Erlebnis war ihm zu gönnen, schließ-
lich hat er gleich vielen anderen ewig dar-
auf warten müssen. Und er wird vermut-
lich bis heute nicht begriffen haben, wie es
plötzlich geschehen konnte, kaum, dass
protestiert worden war. Die Sache ist so un-
fassbar gewesen, dass sich bis heute keine
Nachahmer gefunden haben, obwohl vieler-
orts im Strelitzer Land derartige Wunder
vonnöten wären. Im Rückspiegel war noch
zu sehen, wie der Mann in seinem Glücksge-
fühl ausgebremst wurde. Er wird sich denn
doch noch ein wenig gedulden müssen, bis
das Erfolgsempfinden ein vollkommenes
ist. Immerhin hat er es schon in die Strelit-
zer Zeitung geschafft, der vermutlich erste
Testradler an der B 96 zwischen Neustrelitz
undWeisdin auf der in Rekordzeit zustan-
de gekommenen Pedalritterpiste, die nur
noch auf ihre Lückenschlüsse wartet.

Stefan Rudolph

WOKUHL-DABELOW (NK). In der Dabelower
Buttelkirche wird heute um 14 Uhr das Fest-
jahr zum 725. Dorfjubiläum von Dabelow
eröffnet. Vorgestellt wird dabei auch die
Festschrift zum Jubiläum. Außerdem ist in
der Kirche eine Ausstellung zu sehen.

15˚ Windstärke 5 aus Richtung Nordost

...dass das Unter-
nehmen Bernd
und Konstanze
Kiefel GbR aus
Groß Miltzow für das Verladen von Produk-
ten ein spezielles Förderband auf einem
Lkw-Fahrgestell erfunden hat, dass zwi-
schen jeden Güterwaggon und den Lkw
passt. Über das leicht zu bedienende und
mobile Transportband können Baustoffe,
aber beispielsweise auch Getreide und an-
dere Feldfrüchte laufen.
Dies ist nur einer von vielen interessan-

ten Fakten aus Mecklenburg-Strelitz, die
wir Ihnen, liebe Leser, einmal wöchentlich
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Mecklenburg-Stre-
litz präsentieren.

GEBIETSREFORM Kreis-
sportbund-Chef Ru-
dolph richtet klare Wor-
te an die Neubranden-
burger Adresse.

Royaler Brückenschlag nach London

GANZ NEBENBEI

Fassungslos
getestet
VON ANDRÉ GROSS

Exponate
nicht „von der

Stange"

NACHRICHTEN

POLIZEIBERICHT

Wildschwein auf der Flucht
MECKLENBURG-STRELITZ (NK). Ein Fall von
„Unfallflucht“ war in der Nacht zum Frei-
tag zwischen Sponholz und Pragsdorf zu
verzeichnen. Ein Wildschwein kollidierte
mit einem Pkw und machte sich anschlie-
ßend aus dem Staub. An dem Fahrzeug ent-
stand ein Schaden von 3500 Euro, bestätig-
te die Polizei in Friedland gestern.

TIPP ZUM SONNABEND

Festjahr wird in Dabelows
Buttelkirche eröffnet

WETTER 2˚

WUSSTEN SIE SCHON ... ?

Anzeige

www.gruene-bundestag.de
Uns geht’s ums Ganze.
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Chancen und Potenziale erneuerbarer Energien 

für unsere Kommunen
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Anzeige

Heute 10–16 Uhr
Beet- u. Balkonpflanzen

SAISONERÖFFNUNG
durch Till Backhaus

Gartenbau Hagedorn
Wesenberg • direkt an der B 198
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